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An die 
Vollversammlung 
Der Bezirkskammer für Land- und Forstwirtschaft 

Graz und Umgebung 
 

Graz, den 6.12.2011 
 
 

Betrifft: Petition an die Vollversammlung der Landwirtschafts kammer 
Steiermark und an die Präsidentenkonferenz der 
Landwirtschaftskammer Österreich betreffend „14. FS G-
Novelle: Konsequenzen aus der ungenügenden Vertretu ng der 
Interessen unserer LK-Mitglieder“ 

 
 

Antrag  
gemäß §32 der geltenden Geschäftsordnung der Bezirk skammern  

der Landeskammer für Land- und Forstwirtschaftskamm er Steiermark 
 

eingebracht von BKR Mag. Gerhard Mariacher (Liste „UBV – WIR“) 

unterstützt von ……………………………………………………..….. 
 
 
Die inzwischen im Nationalrat beschlossene 14. FSG-Novelle führte u.a. bei der 
Behandlung des Themas „Traktor – Führerschein auf dem Acker griffbereit“ zu 
einer merklichen Verschlechterung der Interessenslage unserer Mitglieder 
gegenüber der zuvor geltenden Gesetzeslage. Verursacht wurde dies 
insbesondere durch die dokumentierte „unterlassene Hilfeleistung“ unserer 
eigenen Landwirtschaftskammer, nämlich eigene Stellungnahmen – zur Stärkung 
unserer Mitgliederinteressen - im Rahmen des dbzgl. Gesetzesprüfungsverfahren 
abzugeben. Das ist ein belegbarer Sachverhalt. 
 
Nunmehr besteht für unsere Mitglieder der LK die Pflicht auch beim Ackern den 
Führerschein bei sich tragen zu müssen. (Siehe auch http://www.ooe-
oeaab.at/presse/fuehrerscheinmitnahmepflicht-fuer-traktor-sinnlos.html) Jetzt 
drohen auf vielen Gemeindewegen Strafen wegen Nicht-Mitführens der 
Lenkerberechtigung. 
 
Auch jegliche ein wenig breiter aufgerüstete Landmaschine benötigt jetzt ähnlich 
einem Sondertransport auf der Autobahn aufgrund dieser Gesetzesnovelle auch 
auf Nebenstraßen einen vorneweg fahrende Begleitschutz o.ä. Diese Regelung ist 
somit ebenfalls wohl undiskutierbar verschlechternd „gelöst“, fern jeder Form von 
Verhältnismäßigkeit, Realitätsbezug und Wirtschaftlichkeit. 
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� Beides geschah zu unseren gravierenden Lasten im Rahmen der 

Gesetzwerdung der „14. Führerscheingesetz-Novellierung“. 
 
Unsere Mitglieder der LK und wir als Mandatare unserer Kammer müssen darauf 
vertrauen können, dass die aufwendige & teure LK-Administration aus Präsidium 
& Verwaltung die ihnen übertragenen Aufgaben ordentlich und ordnungsgemäß 
erledigen. Aus diesem Grunde ist es mehr als nur ärgerlich feststellen zu müssen, 
dass sich zwar 30 (!) Institutionen zu diesem Gesetzesentwurf mittels 
Stellungnahmen geäußert haben - jedoch davon keine einzige Äußerung von 
unserer eigenen LK eingebracht wurde. 
 

� Wer anders als unsere eigene LK soll denn in Fällen von 
Gesetzesänderungsinitiativen unsere eigenen Mitgliederinteressen 
vertreten? 

Statt dass unsere Landwirtschaftskammer eine überzeugende Stellungnahme 
beim zuständigen Ministerium einreicht, dort persönlich und zielgerichtet vorstellig 
wird und weiters alle Landwirtschaftskammern in den Bundesländern 
unterstützende Stellungnahmen verfassen und einreichen sowie Maßnahmen 
einer gezielten Öffentlichkeitsarbeit setzen, geschah nichts von Wirkung. 
 
Vor diesem Hintergrund stellt der Unterfertigte nachfolgenden Antrag:  
 

ANTRAG 
 
“Die Vollversammlung der Bezirkskammer für Graz und Umgebung fordert in 
nachfolgender Petition die Landwirtschaftskammer Steiermark sowie die 
Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammer Österreich auf 

1. bei jedweden Gesetzesinitiativen (neuen Gesetzen wie Novellen zu 
bestehenden Gesetzen), die die Interessen unserer Mitglieder der LK 
berühren oder berühren könnten, verbindlich eigene überzeugende 
Stellungnahmen in den gesetzten Fristen beim zuständigen Ministerium  
einzubringen, die geeignet sind, die Interessen unserer LK-Mitglieder 
nachhaltig und bestmöglich zu vertreten 

2. die Mitglieder der LK über die fristgerecht eingereichten Stellungnahmen 
samt den allf. zweckmäßigen Begleitmaßnahmen, insb. zu 
Gesetzesinitiativen, transparent, zeitnah und umfassend zu informieren 

~~~ 
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Beilage:  
 
Status:  Beschlossen im Bundesrat 386/BNR, mehrstimmig Beschlossen im Nationalrat 

Dafür: SPÖ, ÖVP,   dagegen: FPÖ, GRÜN, BZÖ 
• Bundesgesetzblatt I Nr. 61/2011  
• Kunsttext 

Schlagworte   
• Verkehr V. Sonstiges 

 
Regierungsvorlage: Bundes(verfassungs)gesetz 
Bundesgesetz, mit dem das Führerscheingesetz geändert wird (14. FSG-Novelle) 

• Gesetzestext / PDF, 238 KB . HTML, 169 KB  
• Materialien / PDF, 119 KB . HTML, 150 KB  
• TGÜ / PDF-IMAGE, 272 KB 

Einbringendes Ressort: BMVIT (Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie) 
bezieht sich auf: Ministerialentwurf: (253/ME) 
 
 

Datum Stand des parlamentarischen Verfahrens Protok oll  
 Einlangen NR   
25.05.201
1 

Einlangen im Nationalrat  

25.05.201
1 

Vorgesehen für den Verkehrsausschuss  

15.06.201
1 

109. Sitzung des Nationalrates: Mitteilung des Einlangens S. 65 

 
 Ausschussberatungen NR   
16.06.201
1 

110. Sitzung des Nationalrates: Zuweisung an den Verkehrsausschuss S. 38 

28.06.201
1 Verkehrsausschuss: auf Tagesordnung in der 13. Sitzung des Ausschusses  

28.06.201
1 

Aussendung des Pressedienstes betreffend 13. Sitzung des Ausschusses: 
Verkehrsausschuss macht Weg für Rettungsgasse frei Nr. 658/2011  

28.06.201
1 

Verkehrsausschuss: Bericht 1304 d.B.  

 
 Plenarberatungen NR   
06.07.201
1 

Auf der Tagesordnung der 112. Sitzung des Nationalrates  

06.07.201
1 

112. Sitzung des Nationalrates: Zweite und dritte Lesung 
S. 166-
175 

06.07.201
1 

112. Sitzung des Nationalrates: Gesetzesvorschlag in zweiter Lesung 
angenommen 
Dafür: S, V, dagegen: F, G, B 

S. 175 

06.07.201
1 

112. Sitzung des Nationalrates: Gesetzesvorschlag in dritter Lesung 
angenommen 
Dafür: S, V, dagegen: F, G, B 

S. 175 

06.07.201
1 

Aussendung des Pressedienstes betreffend 112. Sitzung des Nationalrates: 
Nationalrat gibt grünes Licht für Rettungsgassen auf Autobahnen Nr. 
698/2011 
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Datum Stand des parlamentarischen Verfahrens Protok oll  
06.07.201
1 

Beschluss im Nationalrat 386/BNR 
Dafür: S, V, dagegen: F, G, B  

08.07.201
1 

Übermittlung des Beschlusses an den Bundesrat  

 
 Einlangen BR   
08.07.201
1 Einlangen in der Bundesrats-Kanzlei (Frist: 02.09.2011)  

08.07.201
1 

Mitwirkungsrecht des Bundesrates  

 
 Ausschussberatungen BR   
08.07.201
1 

Zuweisung an den Ausschuss für Verkehr, Innovation und Technologie des 
Bundesrates  

19.07.201
1 

Ausschuss für Verkehr, Innovation und Technologie des Bundesrates: auf 
Tagesordnung in der 5. Sitzung des Ausschusses  

19.07.201
1 

Ausschuss für Verkehr, Innovation und Technologie des Bundesrates: 
Bericht 8528/BR d.B.  

 
 Plenarberatungen BR   
21.07.201
1 

Auf der Tagesordnung der 799. Sitzung des Bundesrates  

21.07.201
1 

799. Sitzung des Bundesrates: Berichterstattung durch den Bundesrat 
Werner Stadler 

S. 74 

21.07.201
1 

799. Sitzung des Bundesrates: Debatte S. 74-82 

21.07.201
1 

799. Sitzung des Bundesrates: Abstimmung keinen Einspruch zu erheben 
angenommen 
mehrstimmig 

S. 82 

21.07.201
1 

Aussendung des Pressedienstes: Nr. 746/2011  

21.07.201
1 

Beschluss im Bundesrat 386/BNR 
mehrstimmig  

 
 Bundesgesetzblatt I Nr. 61/2011  
 Kunsttext  
 
 

14. FSG-Novelle (253/ME) 
• Übersicht 

Übersicht 
Schlagworte   

• Verkehr I. Straßenverkehr 

Gesetzentwurf 
Ministerialentwurf betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Führerscheingesetz geändert wird 
(14. FSG-Novelle) 

• Gesetzestext / PDF, 193 KB  
• Materialien / PDF, 413 KB  
• Nachtrag / PDF, 44 KB . HTML, 3 KB  
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• Begleitschreiben / PDF, 99 KB 

Einbringendes Ressort: BM f. Verkehr, Innovation u. Technologie 
1. 24.01.2011 – Stellungnahme (1/SN-253/ME) von Amt der Tiroler Landesregierung 
2. 26.01.2011 – Stellungnahme (2/SN-253/ME) von BM f. europäische und internationale 

Angelegenheiten, Völkerrechtsbüro 
3. 03.02.2011 – Stellungnahme (3/SN-253/ME) von Amt der Niederösterreichischen 

Landesregierung 
4. 04.02.2011 – Stellungnahme (4/SN-253/ME) von Berufsverband Österreichischer 

Psychologinnen und Psychologen (BÖP) 
5. 08.02.2011 – Stellungnahme (5/SN-253/ME) von Rechnungshof 
6. 08.02.2011 – Stellungnahme (6/SN-253/ME) von Amt der Kärntner Landesregierung 
7. 08.02.2011 – Stellungnahme (7/SN-253/ME) von Österreichischer Gemeindebund 
8. 09.02.2011 – Stellungnahme (8/SN-253/ME) von Österreichischer 

Rechtsanwaltskammertag 
9. 10.02.2011 – Stellungnahme (9/SN-253/ME) von BM f. Arbeit, Soziales u. 

Konsumentenschutz 
10. 10.02.2011 – Stellungnahme (10/SN-253/ME) von Kuratorium für Verkehrssicherheit 
11. 10.02.2011 – Stellungnahme (11/SN-253/ME) von UNIQA Sachversicherung AG 
12. 10.02.2011 – Stellungnahme (12/SN-253/ME) von Amt der Burgenländischen 

Landesregierung, Landesamtsdirektion-Verfassungsdienst 
13. 10.02.2011 – Stellungnahme (13/SN-253/ME) von Österreichisches Rotes Kreuz 
14. 11.02.2011 – Stellungnahme (14/SN-253/ME) von Bundeskanzleramt - Verfassungsdienst 
15. 11.02.2011 – Stellungnahme (15/SN-253/ME) von Amt der Steiermärkischen 

Landesregierung 
16. 11.02.2011 – Stellungnahme (16/SN-253/ME) von Österreichischer Seniorenrat 

(Bundesaltenrat Österreichs) 
17. 11.02.2011 – Stellungnahme (17/SN-253/ME) von sicher unterwegs - 

Verkehrspsychologische Nachschulungen GmbH 
18. 14.02.2011 – Stellungnahme (18/SN-253/ME) von European Quadricycle League 
19. 14.02.2011 – Stellungnahme (19/SN-253/ME) von Amt der Wiener Landesregierung 
20. 14.02.2011 – Stellungnahme (20/SN-253/ME) von ÖAMTC 
21. 14.02.2011 – Stellungnahme (21/SN-253/ME) von BM f. Justiz 
22. 15.02.2011 – Stellungnahme (22/SN-253/ME) von INFAR 
23. 15.02.2011 – Stellungnahme (23/SN-253/ME) von Institut VORRANG 
24. 15.02.2011 – Stellungnahme (24/SN-253/ME) von Amt der Salzburger Landesregierung 
25. 15.02.2011 – Stellungnahme (25/SN-253/ME) von Amt der Vorarlberger Landesregierung 
26. 16.02.2011 – Stellungnahme (26/SN-253/ME) von ARBÖ 
27. 16.02.2011 – Stellungnahme (27/SN-253/ME) von Bundeskammer für Arbeiter und 

Angestellte 
28. 18.02.2011 – Stellungnahme (28/SN-253/ME) von Wirtschaftskammer Österreich 
29. 22.02.2011 – Stellungnahme (29/SN-253/ME) von BM f. Gesundheit 
30. 28.02.2011 – Stellungnahme (30/SN-253/ME) von BM f. Finanzen 

Datum 
Stand des 

parlamentarischen 
Verfahrens 

22.12.2010 Einlangen im Nationalrat 

22.12.2010 
Ende der 
Begutachtungsfrist 
14.02.2011 

25.05.2011 
Regierungsvorlage 
(1203 d.B.) 

 


